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SCHREIBEN [ DES SECRETAIRE- INTERPRETE] , BALTHASAR GRISSACH, AN

STATTHALTER[ JAKOB] SCHELL UND HPTM. BEAT I . ZURLAU¬
BEN, SECKELMEISTER[ DER STADT ZUG] , ZUG

"Alts Jch ein Reys uff Einsidlen und schwytz volbracht , hab Jch mitt grossem

Ernst mitt den fürgesetzten [Landammann und Landrat ?] geredt , die Jch Jn Zim-

lichen willen fonden . Jnsonderheit den hauptman [Rudolf ] R e d i n g , der

wil sin bestes daran wenden . Sy haben die Meynung vor Jnen , wo meglich ver¬

schaffen , das der handel so lang alls möglich uffgezogen , diewyl man mitt dem

König [Heinrich  III . ] Jn der Vereinung stände und der Eydtgnoschafft

vil schuldig , soi man dem könig schryben , ob Er [die Pensionen etc . ] zallen

und [das Bündnis ] hallten wolle . Und nach dem man die anttwurtt vom könig

habe , habe man alsdan die handt offen , Ein andern Pündnus ze machen . Hiemitt

möcht man den handel Jn uffzug bringen . Man muss die Bernische Pundnus so

[François de Valois ] der Hertzog [von Alençon] mitt den von Bern hatt

mechttig Jnzüchen . Hiemitt vermeinen sy den handel Jn Verzug ze hallten . Der

Gesandt us Saffoyen [Guillaume - François Chabô , Sieur de Jacob]  hatt [we¬

gen der Erneuerung des Bündnisses mit Savoyen ] gestern uff die [Lands ] gemeindt

begert , man hatt Jme dieselb aber nitt hallten wollen , denck wol min gegen-

wurte sy daran schulldig . Thundt wir Jr mögen der Vogt oder hauptman [ Gott¬

hard ] schmidten  so zu lest bott [ Tagsatzungsgesandter von Stadt und
2

Amt Zug an der Tagsatzung der VI kath . Orte - V plus FR - ] zu Lutzern gsin,

hatt den übrigen gesandten fürgeben , Es werde dhein mangel zu Zug haben.

Darumb reden mit Jme und haben gutt sag . Jch Rytt uff Lutzern , da noch er was

hoffnung sin mag , wan Jr meinen dan von nöten wil Jch zu uch gen Zug , schry¬

ben mir üwer meynung " .



1 ) vgl . EA IV 2 , 584 (Nr . 481) 2 ) vgl . ebenda 605 (Nr . 499)

Original , mit Siegelresten - AH 50 , 608 - 611 - Seite 610 leer
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